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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000063/2011
an die Kommission
Artikel 115 der Geschäftsordnung
Corien Wortmann-Kool, Jean-Paul Gauzès, José Manuel García-Margallo y Marfil
im Namen der PPE-Fraktion

Betrifft: Stresstest 2011 für den EU-Bankensektor

Der Stresstest vom Juli 2010 hat es aus verschiedenen Gründen nicht vermocht, das Vertrauen in 
das EU-Bankensystem wieder herzustellen:

– jedes Land entschied selbst, welche Banken dem Stresstest unterzogen werden sollten;

– die meisten Belastungssituationen zur Analyse des Bankensystems waren in den einzelnen 
Mitgliedstaaten unterschiedlich;

– die Realität zeigte, dass in vielen Fällen die Informationen nicht korrekt waren.

Jetzt ist die neu geschaffene Europäische Bankenaufsichtsbehörde für einen neuen Stresstest 
verantwortlich, der – wie in den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom März festgestellt 
wurde – in enger Zusammenarbeit mit der Kommission, dem Europäischen Ausschuss für 
Systemrisiken (ESRB), der EZB und den einzelstaatlichen Aufsichtsbehörden durchzuführen ist. Die 
Glaubwürdigkeit des gesamten europäischen institutionellen Finanzrahmens wird anhand der Qualität 
der Überprüfung bewertet werden.

Mitgliedstaaten wurden in den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom März aufgefordert, 
vor der Veröffentlichung der Ergebnisse spezifische und anspruchsvolle Strategien für die 
Umstrukturierung gefährdeter Institutionen vorzubereiten.

1. Worin bestehen die wichtigsten Änderungen, um die Mangelhaftigkeit des letztjährigen 
Bankenstresstests zuvermeiden?

2. Ist die Kommission damit zufrieden, dass in einigen Ländern der Stresstest fast 85 % des 
Bankensektors erfassen wird, während in anderen kaum 50 % überschritten werden?
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